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Hallo, liebe TuS-Fans,  

da Johannes Wagner in Urlaub weilt, kommt heute ausnahmsweise 
einmal das Vorwort von mir. Vorab wünsche ich Johannes ein paar 
erholsame Tage und danke ihm für sein Engagement und seine 
Unterstützung. Aber zunächst grüße ich recht herzlich die Zuschauer, 
die Gäste aus Feldkirchen, Nauort und Unkel und die Unparteiischen. 

Wie ist die Lage? Für beide Mannschaften ist es 5 vor 12 und das ist 
allen bewusst. Es hilft auf keinen Fall zu denken, dass man mit ein 
paar Siegen aus dem Keller raus ist, weil der Abstand ja nicht so groß 
ist. Die paar Siege muss man erst einmal haben und die anderen, die 
unten drin stehen, gewinnen auch zwischendurch. Es wird also eine 
ganz enge Kiste bis zum Schluss. Die größten Probleme, die wir im 
Moment haben, sind die ständigen Verletzungen und eine Blockade im 
Kopf. Das spielerische Potential ist da, aber wir können es auf dem 
Platz nicht umsetzen. Das ist so ähnlich, als wenn ein Formel-1-Fahrer 
bei Regen mit Slicks das Rennen fahren würde. Leider kann man nicht 
einfach einen Knopf umlegen und alles läuft wie geschmiert. Es ist viel 
Kleinarbeit und Geduld vonnöten, um aus diesem Dilemma 
herauszukommen. Nun stehen zwei Heimspiele für die Erste innerhalb 
von vier Tagen an. Kann der Asbacher Platz endlich wieder zu einer 
Festung werden? 

Bei der zweiten Mannschaft sieht es im Moment richtig böse aus. Da 
wir hier auf Ergänzungsspieler aus der ersten Mannschaft angewiesen 
sind, wirken sich Verletzungen besonders schlimm aus. Das Ergebnis 
vom letzten Wochenende wundert da überhaupt nicht mehr. Von der 
ersten Mannschaft fehlten 5 Mann krankheits- oder verletzungsbedingt. 
Von der zweiten Mannschaft fehlten ebenfalls 5 Mann. Das macht in 
der Summe 10 Mann und das ist eine komplette Mannschaft. Das 
führte dazu, dass nur 11 Mann zur Verfügung standen und davon 3 
eigentlich keinen Fußball mehr spielen. An dieser Situation können wir 
leider nichts mehr ändern, da es in der laufenden Saison praktisch 
unmöglich ist, neue Spieler von irgendwo her zu holen. Hier bleibt uns 
nur die Hoffnung, dass bald alle Spieler wieder an Bord sind und nicht 
mehr allzu viele verletzt werden. 

Sehr optimistisch klingt das alles nicht, aber ich möchte nur für etwas 
Verständnis werben und hoffe weiter auf Eure treue Unterstützung. 

In diesem Sinne hoffe ich auf erfolgreiche Heimspiele, 

Euer    Robert Winter 

Herzlich willkommen! 
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„Es ist zum Haare raufen,“ das war die erste Reaktion von Trainer Dirk 
Gras trotz ansprechender Leistung nach der erneuten Niederlage. Man 
begann nämlich die Partie konzentriert und es erweckte in den ersten 
Minuten den Eindruck, als könnte man dem Spiel seinen Stempel 
aufdrücken. Kurz nach Anpfiff hatte man auch durch Mecit Acar aus 
halbrechter Position die Gelegenheit zur Führung, doch er vergab 
diese Chance. Im Gegenzug folgte der Schock. Der erste 
ernstzunehmende Angriff der Gäste über die rechte Seite, die nicht 
verhinderte Hereingabe, bei der unser Verteidiger über den Ball trat 
und Heimbach-Weis ging mit dem ersten Torschuss in Führung (6.). 

In eine Drangphase unserer Mannschaft fiel dann der zweite 
Gegentreffer, wobei wir durch einen Fehlpass maßgeblich daran 
beteiligt waren (34.). Kurz vor der Halbzeit erzielten wir dann durch 
Marco Huhn einen Treffer, der aber zur Überraschung wegen 
angeblicher Abseitsstellung nicht gegeben wurde. 

Die Pausenansprache zeigte Wirkung. Man setzte den Gegner sofort 
unter Druck, zeigte noch mehr Engagement und Laufbereitschaft und 
kämpfte um jeden Ball. Dadurch kamen wir schnell zum 
Anschlusstreffer (49.) durch Kilian Limbach, der dem ersten Schuss 
energisch nachsetzte und den Ball in die Maschen schoss. Zwei 
Minuten später wieder ein Angriff auf das SSV-Tor, Marco Huhn bekam 
die Flanke und egalisierte per Fallrückzieher (51.). 

Nun hatte man das Spiel in der Hand und wollte mehr. Nach einer 
Hereingabe von Tristan Limbach erzielte man dann auch prompt durch 
Marco Huhn den vermeintlichen Führungstreffer, der aber wiederum 
durch den Schiedsrichter wegen Abseitsstellung und Behinderung des 
Torwarts nicht gegeben wurde. 

In der 81. Minute dann ein Eckball für den SSV, der ansonsten bis 
dahin so gut wie gar nicht mehr gefährlich vor dem TuS-Tor auftauchte. 
Der Ball wurde kurz hereingeschlagen, während die Asbacher mit 
einem langen Ball rechneten. Dadurch war die Abwehr unaufmerksam 
und ein Gästespieler konnte aus kurzer Entfernung den Ball per Kopf 
ins kurze Eck befördern. 

Aufstellung: Waldemar Komor, Tristan Limbach, Marian Wilsberg, 
Aaron Edelmann (46. Tim Brauer), Henry Ferfers (86. Uli 
Sessenhausen), Felix Zumhoff (40. Nezir Acar), Marc Varel, Kilian 
Limbach, Mecit Acar, Marco Huhn 

Dirk Gras 

TuS Asbach – SSV Heimbach-Weis   2:3 (0:2) 
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Im Auswärtsspiel gegen den SV Roßbach gab es nur eine Devise: 
Kämpfen bis zum Umfallen! Genau das setzte die Mannschaft von der 
ersten Minute an um. Man eroberte im Mittelfeld schnell die Bälle und 
schaltete sofort auf Angriff um. Dieses Engagement führte auch bald 
zum Erfolg. Oli Klein schoss nämlich nach Zuspiel von Marco Huhn 
den Führungstreffer (4.). Der TuS hielt jetzt den Druck aufrecht und 
erzielte prompt knapp zehn Minuten später durch Kilian Limbach per 
Freistoß den zweiten Treffer (13.). 

Eine knappe halbe Stunde lang hielt man die Partie zunächst offen, 
obwohl Roßbach mit dem ein oder anderen langen Ball immer wieder 
gefährlich wurde. Als dann Waldemar Komor eine Hereingabe nur 
nach vorne abwehrte, leider dem Stürmer vor die Füße, fiel der 
Anschlusstreffer (24.). Daraufhin verlor man etwas die Ordnung und 
ein langer Ball auf den Roßbacher Angreifer konnte nicht mehr 
erlaufen werden und es stand noch vor der Halbzeit 2:2 (34.). 

In der Pause nahm man sich vor, die Ordnung wieder herzustellen und 
wieder konsequenter in die Zweikämpfe zu gehen. Das gelang auch. 
Roßbach agierte viel mit langen Bällen, die gut abgelaufen oder geklärt 
werden konnten. Im Gegenzug versuchte man, schnell in die Spitze zu 
spielen und hätte die eine oder andere Gelegenheit besser ausspielen 
müssen. So verfehlte jeweils ein Kopfball von Jonathan Buballa sowie 
von Marco Huhn denkbar knapp das SV-Gehäuse. Kurz vor Schluss 
hatte man dann aber auch Glück, als der Schiedsrichter einen Treffer 
der Gastgeber wegen einer Abseitsstellung nicht anerkannte. 

Fazit: Somit konnte man, wenn auch etwas glücklich, einen Punkt 
mitnehmen. 

Tore: 0:1 (4.) Oliver Klein, 0:2 (13.) Kilian Limbach, 1:2 (24.), 2:2 
(34.) 

Aufstellung: Waldemar Komor, Tristan Limbach, Nezir Acar, Tim 
Brauer, Felix Zumhoff, Henry Ferfers (73. Philip Houck) Oliver Klein 
(23. Mecit Acar), Kilian Limbach, Uli Sessenhausen, Marco Huhn, 
Jonathan Buballa 

Dirk Gras 

SV Roßbach/Verscheid – TuS Asbach   2:2 (2:2) 
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SG DJK Neustadt-Fernthal – VfB Linz II  2:2 (0:1). Es war nicht der 
Tag der beiden Torhüter. Ohne die gravierenden Fehler der beiden 
Keeper wäre die Partie in der Kreisliga A Westerwald/Wied wohl 0:0 
geendet. So aber trennten sich die DJK Neustadt-Fernthal und der 
VfB Linz II mit einem gerechten 2:2 (0:1)-Unentschieden. Die 
Neustädter bleiben Tabellenführer, während die Linzer die 
Abstiegsränge nicht verlassen konnten. 

SSV Heimbach-Weis – Spvgg Steinefrenz-Weroth 2:1 (0:0). „Es war 
eigentlich ein typisches Unentschieden-Spiel“, trauerte 
Spvgg-Abteilungsleiter Olaf Satzinger einem verpassten Punktgewinn 
am Kieselborn hinterher. Die Tore fielen kurz nach der Pause binnen 
weniger Minuten.  

SV Fortuna Nauort – SV Rheinbreitbach 0:1 (0:0). Die Nauorter 
beenden ihre englische Woche mit null Zählern. Fortuna-Trainer Olaf 
Klee hatte im ersten Durchgang ein vernünftiges Spiel ohne zwingende 
Chancen gesehen. „In der zweiten Hälfte haben wir das Spiel mehr 
und mehr in die Hand genommen, verloren am Ende aber unglücklich 
durch einen Abstimmungsfehler“, berichtete Klee. Sein Gegenüber 
Hans-Georg Jung vom SV Rheinbreitbach bezeichnete den Sieg als 
verdient: „Wir waren klar spielbestimmend und hätten schon zur Pause 
führen müssen.“  

SV Rengsdorf – SG Ahrbach/Girod/Heiligenroth 1:5 (1:2). Das 
Schlusslicht begann gut und hatte sogar das 2:0 auf dem Fuß. „Jedes 
Gegentor lähmt derzeit. Nach dem 1:2 war die Verunsicherung wieder 
da“, war der Rengsdorfer Trainer Erich Langhard enttäuscht. 
Gästetrainer Niklas Wörsdörfer meinte: „Das war eine gute Leistung 
von uns.“  

SG Horressen-Elgendorf – SG Niederbreitbach/Waldbreitbach 1:3 
(0:1). Einen gebrauchten Tag erwischte Aufsteiger Horressen. Die 
junge Gästemannschaft aus Niederbreitbach war stets Herr der Lage 
und hatte auch nach dem Anschlusstreffer des Gegners zum 1:2 
prompt die passende Antwort.  

SG Feldkirchen/Hüllenberg – SV Maischeid 3:2 (0:2). Feldkirchen 
startete besser, lag aber dennoch zur Pause mit 0:2 zurück. „Die 
Mannschaft hat Moral bewiesen und sich in der zweiten Halbzeit eine 
Chance nach der anderen erarbeitet. Insgesamt geht der Sieg in 
Ordnung“, fand SGF-Coach Dirk Schröder. 

Daniel Korzilius (Rhein-Zeitung) 

10.Spieltag: Kreisliga  A  (18.10.) 
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Bereits am zweiten Spieltag sollten die zwei angeblichen 
Meisterschaftsfavoriten aufeinandertreffen, denn in „Tempo-Tore-
Titeljagd“, dem RZ-Vorschauheft, wurde Asbach achtmal und 
Feldkirchen sechsmal, wobei Mehrfachbenennungen möglich waren, 
von den „Klassenkameraden“ dazu ernannt. In der Tat, sollten sich 
doch die Vize-Meister der letzten Jahre gegenüberstehen. Doch es 
kam nicht zu der Begegnung, obwohl beide Mannschaften und der 
Schiedsrichter auf dem Platz standen. Bei der Anfahrt war ein Auto der 
Gäste in einen Unfall verwickelt. Obwohl kein Spieler dabei verletzt 
wurde, standen doch einige Aktive unter Schock, sodass sie um 
Verlegung baten. Diesem Wunsch kamen die Asbacher fairerweise 
nach. 

Jahrelang hat die SG Feldkirchen/Hüllenberg ihre Heimspiele auf dem 
Hartplatz in Feldkirchen oder auf dem Rasenplatz in Hüllenberg 
ausgetragen. Seit zwei Wochen verfügt nun die SG auch über einen 
Kunstrasenplatz in Feldkirchen und hat beide Heimspiele dort schon 
mit Bravour bestanden. Am vergangenen Sonntag lag die Mannschaft 
zur Pause noch mit 0:2 im Rückstand und konnte dann aber in den 
letzten zehn Minuten den Sieg noch „unter Dach und Fach“ bringen. 

Bisherige Ergebnisse: 

4:0 Rheinbreitbach, 2:3 Steinefrenz, 1:1 Heimbach-Weis, 3:3 Roßbach, 
3:2 Nauort, 0:1 Neustadt, 4:1 Rengsdorf, 2:1 Horressen, 3:2 Maischeid 

Kader (letzten drei Spiele): 

Tor: Andreas Gerber, Mirko Jakobs, Stefan Linnig 

Abwehr: Frederik Busch, Adrian Dott, Michael Lo Iacono, Florian 
Nußbaum, Marc Schuster, Kevin Volk 

Mittelfeld: Dominik Fuchsius, Michael Goldscheid, Sven Kohl, 
Joachim Stollhof, Jonas Triesch, Niklas Wagner 

Angriff: Bastian Jakobs, Pascal Kaufmann, Alexander Lo Iacono,   
Sebastian Seemann 

Trainer: Dirk Schröder, Marc Schuster (Co-Trainer)  

Torschützen: 

Marc Schuster 6, Adrian Dott 5, Sebastian Seemann 4, Joachim 
Stollhof 2, Kevin Volk 2, Dominik Fuchsius 1, Bastian Jakobs 1,Sven 
Kohl 1 (22 Tore) 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: SG Feldkirchen (Donnerstag, 20.15 Uhr) 
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Zum letzten Mal standen sich beide Teams in der Saison 2010/11 
gegenüber. Dann ließ die Glücksgöttin „Fortuna“ die „Fortuna“ aus 
Nauort im Stich und die Mannschaft musste absteigen. Drei Jahre lang 
belegte sie dann mittlere Plätze in der Kreisliga B, bevor ihr im 
vergangenen Jahr der große Coup gelang: 23 Siege, ein 
Unentschieden und keine Niederlage! Mit 19 Punkten Vorsprung wurde 
sie Meister der Staffel Süd und stieg ins Kreisoberhaus wieder auf. 

Obwohl die Mannschaft keine wesentlichen Abgänge vor der Saison zu 
verzeichnen hatte, tut sie sich in der neuen Klasse sehr schwer. 
Auswärts gelang ihr erst ein Sieg. Und wenn es nach dem TuS geht, 
sollte es auch dabei bleiben. Bei einer Fortuna-Niederlage könnten 
beide Mannschaften in der Tabelle die Plätze tauschen. Da beide 
Teams unbedingt die Punkte benötigen, ist mit einem spannenden 
Spiel zu rechnen. 

Bisherige Ergebnisse: 

0:0 Roßbach, 0:3 Neustadt, 3:1 Rengsdorf, 2:1 Horressen, 2:3 
Feldkirchen, 1:1 Niederbreitbach, 4:0 Ahrbach, 1:3 Linz II, 1:2 
Maischeid,  0:1 Rheinbreitbach 

Kader (letzten drei Spiele): 

Tor: Patrick Weingarten (David Laurenz) 

Abwehr: Christian Flammersfeld, Michael Kulachmetow, Fabian 
Michels, Konstantin Schmidt, Stephan Weber 

Mittelfeld: Semin Beyazoglu, Andreas Funda, Alexander Klems, 
Karsten Schneider, Patrick Theisen, Mathias Tries, 
Carmelo Trono 

Angriff: Timo Horre, Waldemar Pineker, Jevgeny Wagner 

Trainer: Olaf Klee  

Torschützen: 

Jevgeny Wagner 5, Stephan Weber 4, Waldemar Pineker 3, Semin 
Beyazoglu 1, Alexander Klems 1, Patrick Theisen 1, Mathias Tries 1 
(14 Tore) 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: SV Fortuna Nauort (Sonntag, 14.30 Uhr) 
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OBERLIGA  (18.10.): 
01) TUS  KOBLENZ  13   30:10     34 
02) HAUENSTEIN  13   26:7       32 
03) NEUNKIRCHEN  13   26:14     24 
04) KARBACH   13   20:15     23 
05) JÄGERSBURG  13   24:18     21 
06) SCHOTT  MAINZ 13   27:18     20 
07) BURGBROHL  13   28:25     19 
08) WIESBACH  13   22:19     19 
09) ELVERSBERG  II 13   25:28     19 
10) LUDWIGSHAFEN 13   18:26     19 
11) VÖLKLINGEN  13   20:20     18 
12) PFEDDERSHEIM 13   19:19     17 
13) GONSENHEIM  13   18:25     17 
14) PIRMASENS  II  13   21:17     14 
15) MEHRING   13   15:21     13 
16) WIRGES   13   14:20     11 
17) SALMROHR  13   20:28     10 
18) ZWEIBRÜCKEN  13     4:47       0 
  
VERBANDSLIGA  (18.10.): 
01) MÜLHEIM   12   24:8       26 
02) ENGERS   12   22:10     26  
03) RW  KOBLENZ  12   34:13     21  
04) SCHODEN   12   36:26     21 
05) MAYEN   11   22:12     20 
06) ANDERNACH  12   30:22     19 
07) KONZ   12   23:17     18 
08) NEITERSEN  12   21:22     17 
09) MALBERG   12   17:21     17 
10) TRIER-TARFORST 12   21:14     16 
11) TUS  KOBLENZ  II 11   14:10     16 
12) BETZDORF  12   17:20     14 
13) MENDIG   12   19:26     13       
14) EISBACHTAL  12   10:23     12  
15) BADEM   12   16:24     11      
16) SCHWEICH  12     9:29     11 
17) MORBACH   12   12:25     10 
18) BAD  BREISIG  12   14:39     5 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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BEZIRKSLIGA  OST (18.10.): 
 
01) ELLINGEN   10   25:12     22   
02) WISSEN   10   24:15     22 
03) WINDHAGEN  10   32:14     21      
04) WESTERBURG    10   30:14     21 
05) LINZ    10   24:13     21 
06) WEITEFELD  10   16:7       20 
07) MÜSCHENBACH 10   24:14     17 
08) ELBERT    10   15:18     15 
09) WIRGES  II  10   20:26     11 
10) OSTERSPAI  10   12:26     11 
11) MONTABAUR  10   16:18      9 
12) PUDERBACH  10     9:24      9 
13) BEROD   10   12:20      8       
14) HUNDSANGEN  10   15:26      7 
15) BAD  EMS   10   11:26      7       
16) HAMM   10   15:27       5 
      
   
KREISLIGA   A  (18.10.): 
 
01) NEUSTADT    9   23:7       20 
02) NIEDERBREITBACH   9   19:9       17 
03) FELDKIRCHEN    9   22:14     17 
04) HORRESSEN  10   21:14     16 
05) RHEINBREITBACH   9   15:11     16 
06) HEIMBACH-WEIS 10   20:21     16 
07) STEINEFRENZ    9   17:11     15 
08) MAISCHEID  10   15:19     13       
09) ROSSBACH    9   13:13     12   
10) AHRBACH   10   14:21     12 
11) NAUORT   10   14:15     11   
12) ASBACH     9   15:19      8 
13) LINZ  II     9   14:25      8 
14) RENGSDORF   10     7:30      2 
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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KREISLIGA   B   NORD (18.10.): 
 
01) GÜLLESHEIM  10   39:11     26 
02) ST. KATHARINEN 10   31:5       24 
03) OBERBIEBER  10   28:8       23 
04) VATANSPOR  NR   10       30:14     22 
05) CSV  NEUWIED  10   32:21     18 
06) RHEINBROHL  10   29:19     16 
07) ELLINGEN  II  10   18:23     16 
08) WINDHAGEN  II  11   28:26     15   
09) OBERLAHR  10   19:24     13  
10) PUDERBACH  II    10   12:32 8 
11) NEUSTADT  II  10   19:24      7   
12) Rh ´BREITBACH  II 10     6:18     7 
13) MELSBACH  10     9:30      5    
14) IRLICH   11     6:51      3       
 
  
KREISLIGA   C   NORD:  (18.10.): 
 
01) HSV  NEUWIED  10   40:4       30 
02) ATASPOR  UNKEL 10   36:10     27  
03) FC  UNKEL  10   25:13     21 
04) N ´BREITBACH  II 10   26:15     21  
05) DATTENBERG  10   19:14     16 
06) OBERBIEBER  II  10   23:20     15   
07) VFL NEUWIED  10   23:24     13 
08) ERPEL   10   17:23     12 
09) FELDKIRCHEN  II 10   14:15     11 
10) ASBACH  II  10   18:23     11 
11) OTTOMAN  NR  10   14:30      9 
12) BAD  HÖNNINGEN 10   17:34      9    
13) RENGSDORF  II    9   12:25      8  
14) LEUTESDORF    9   10:44      0  
   
 
    
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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Trotz der beiden letzten Niederlagen fuhr die Mannschaft mit viel 
Selbstbewusstsein nach Waldbreitbach. Man hatte sich beim letzten 
Training ausgesprochen und wollte Schlüsse aus den Fehlern ziehen. 
Das gelang auch zunächst. 

Auf dem tiefen Rasen, verursacht durch einen andauernden 
Nieselregen, schenkten sich beide Teams nichts und führten verbitterte 
Zweikämpfe. Obwohl Torchancen noch Mangelware waren, hatte der 
TuS ein spielerisches Übergewicht. Leider griff dann der Schiedsrichter 
entscheidend ins Spielgeschehen ein: Gelb-rot für Thiemo Winter (20.). 
Ein ähnliches Foul an David Buslei wurde kurz darauf nicht geahndet 
und brachte die Mannschaft leicht aus dem Konzept, zumal Philip 
Houck und Manuel Hardt (25.) verletzungsbedingt ausgewechselt 
werden mussten. Dennoch ging Asbach in Unterzahl durch einen 
Treffer von Tobias Schmitz (30.) nach Vorarbeit von David Buslei in 
Führung. 

Natürlich erhöhten die Gastgeber nach Wiederbeginn den Druck. In 
dieser Drangphase musste leider Tobias Schmitz aus beruflichen 
Gründen das Spiel beenden (55.). Die erneute Umstellung machte 
Asbach jetzt doch sehr zu schaffen und nach einem unnötigen Foul im 
Strafraum gelang den Hausherren der Ausgleich (57.). Ein schönes 
Spiel war es jetzt nicht mehr. Dazu trug der Unparteiische durch 
eigenartige Entscheidungen auch mit dazu bei. Nach dem 2:1 (60.) war 
die Asbacher Verteidigung stark gefordert. Bei einer Abwehraktion 
stieß dann Dan Zimmermann mit dem eigenen Torwart Maxi Ditscheid 
derart zusammen (70.), sodass Dan mit Verdacht auf Kreuzbandriss 
ins Krankenhaus eingeliefert werden musste. Da das 
Auswechselkontingent erschöpft war, musste Asbach die restliche 
Spielzeit mit neun Spielern überstehen – und zwei weitere Treffer 
hinnehmen (80., 83.) 

Kommentar von TuS-Trainer Andy Buslei nach dem Spiel: „Die 
Niederlage schmerzt uns nicht, aber die z.T. schweren Verletzungen 
der drei jungen Spieler, denen wir eine gute Genesung wünschen.“ 

Tore: 0:1 (30.) Tobias Schmitz, 1:1 (57) FE, 2:1 (60.), 3:1 (80.), 4:1 
(83.) 

Aufstellung: Maxi Ditscheid, Lukas Dahl, Marcel Anhalt, Manuel 
Houck, Thiemo Winter, Tobias Schmitz (55. Abib Rama), Philip Houck 
(25. Aaron Edelmann), Manuel Hardt, (25. Christian Hoppen),  Dan 
Zimmermann, David Buslei, Nezir Acar 

Andy Buslei 

SG Niederbreitbach II – TuS Asbach II  4:1 (0:1) 
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Trotz der vielen Verletzten konnten wir eine schlagfertige Truppe 
zusammenstellen - dank der Unterstützung der A-Jugend (Thomas 
Wertenbroich) und der Ersten (Uli Sessenhausen und Nicki Jeske), 
zudem konnten wir Stefan Knopp und Kai Ewens kurzfristig 
reaktivieren. 

Mit dem guten Kader und einer gehörigen Portion Wut im Bauch 
wollten wir die Gäste sofort unter Druck setzten und früh die Partie für 
uns entscheiden. Wir konnten auch gleich vielversprechende Angriffe 
gestalten und gingen auch verdient bald durch David Buslei in 
Führung. Dabei spielten wir aus dem Defensivbereich den startenden 
Thomas Wertenbroich in den Lauf, der zunächst am Torwart scheiterte, 
den Abpraller verwandelte aber der mitgelaufene David sicher. Es 
schien nach Plan zu laufen. Doch dann traf Nicki Jeske den Ball in 
einer Abwehraktion so unglücklich, dass sich der Ball unhaltbar ins 
eigene Tor drehte. So ein Ding fängt man sich nur, wenn der Wurm 
drin ist. Und dann gelang Dattenberg in einer Kontersituation sogar der 
Führungstreffer. Zuerst konnte Maxi noch parieren, jedoch gegen den 
Nachschuss war er machtlos. 

Nach der Halbzeit wollten wir kompakter stehen und mit einfachen 
Kurzpassspiel das Mittelfeld überbrücken. Wie zu Beginn der Partie 
kamen wir auch schnell zum Torerfolg. Manuel Houck behauptete den 
Ball, spielte sich auf unserer linken Angriffsseite gut durch und konnte 
den Ball unhaltbar im Tor unterbringen. So sollte es weitergehen, 
dachten alle. Jedoch mit dem Anstoß überliefen uns die Gäste und 
konnten erneut den Führungstreffer erzielen.  

In der Folge bekamen wir nicht die Ruhe in den Spielaufbau, die wir 
dringend benötigt hätten. Schnelle Ballverluste waren das Ergebnis. 
Auch jetzt blieben die Gäste immer gefährlich bei Kontern. Wir konnten 
sogar von Glück reden, dass der sehr gut leitende Schiri eine Aktion 
gegen Maxi abgepfiffen hatte, denn Ball lag bereits im Netz. 

Tore: 1:0 (8.) David Buslei, 1:1 (11.) ET, 1:2 (46.), 2;2 (46.) Manuel 
Houck, 2:3 (47.) 

Aufstellung: Maxi Ditscheid, Marc Erlebach (73. Stefan Knopp), 
Lukas Dahl, Tobias Hoever, Manuel Houck, Thiemo Winter, David 
Buslei, Thomas Wertenbroich, Jan-Niklas Jeske, Uli Sessenhausen, 
Christian Hoppen (52. Kevin Fuchs) 

Andy Buslei 

TuS Asbach II – SC Dattenberg  2:3 (1:2) 
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Zwei Tage vor dem Spiel äußerte sich TuS-Trainer Andy Buslei noch 
einigermaßen optimistisch: „Unsere aktuelle Kadersituation ist zwar 
dünn, dennoch will die Mannschaft die Talfahrt beenden. Vielleicht 
steht uns das Glück zur Seite.“ 

Nun, daraus wurde leider nichts und die Mannschaft musste mit einer 
hohen Niederlage die Heimreise antreten. Allerdings müssen die 
negativen Ergebnisse der letzten Wochen auf die viel zu dünne 
Personaldecke der beiden Seniorenmannschaften zurückgeführt 
werden. So fuhr die TuS-Reserve gerade einmal mit elf Spielern zu 
diesem Auswärtsspiel, wobei mit Maxi Schulz ein Jugendspieler und 
mit Marc Erlebach, Kai Ewens und Markus Dahl drei Ehemalige 
aushalfen. 

Der Plan war daher, möglichst lange die Null hinten zu halten, doch 
dies gelang nur eine knappe Viertelstunde lang (13.). Jetzt war allen 
klar, die Niederlage sollte in Grenzen gehalten werden. Als die 
Gastgeber mit einem Doppelschlag (25., 27.) zweimal erfolgreich 
waren, drohte ein Debakel. Doch die Mannschaft gab sich noch lange 
nicht geschlagen. Und schließlich kam sogar ein kleiner 
Hoffnungsschimmer auf, als Asbach ein Treffer gelang. Ein Torschuss 
von Kevin Fuchs konnte nur durch ein Handspiel eines 
VfL-Verteidigers abgewehrt werden. Den fälligen Strafstoß verwandelte 
Tobias Hoever sich zum 1:3-Anschlusstreffer (43.). 

Dieses Tor, „psychologisch wichtig“ (so die Experten!) kurz vor der 
Pause, verunsicherte die Platzherren, sodass ein weiterer Treffer für 
Asbacher sogar im Bereich des Machbaren war. Doch ein 
Abspielfehler in der Vorwärtsbewegung nutzten die Hausherren zum 
4:1 (52.). Allen Abwehrbemühungen zum Trotz konnten die beiden 
letzten Treffer nicht mehr verhindert (58., 80.) werden. 

Kommentar von TuS-Trainer Andy Buslei: „Den Jungs, die dabei 
waren, ist kein Vorwurf zu machen. Vielmehr schmerzen die Jungs, die 
nicht dabei waren. Wir hoffen, dass sich die Situation in Kürze wieder 
entspannt. Danke an die zahlreichen Fans, die die Jungs bestmöglich 
unterstützt haben.“ 

Aufstellung: Maxi Schulz, Marc Erlebach, Tobias Hoever, Marcel 
Anhalt, Thiemo Winter, David Buslei, Kevin Fuchs, Markus Dahl, 
Christian Hoppen, Kai Ewens, Abib Rama 

Andy Buslei 

PS: Im Gegensatz zum Gegner erhielt der TuS keine gelbe Karte! 

VfL Oberbieber II – TuS Asbach II   6:1 (3:1) 
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Bei herrlichem Herbstwetter traten wir am Samstag bei der 
JSG Siershahn an. Bereits in der ersten Minute nutzte Joshua 
Abend einen Fehlpass in den Reihen des Gegners mit einem 
sehenswerten Schlenzer zum 0:1. Von da an übernahmen die 
Gastgeber die Spielkontrolle und setzten uns bereits in der eigenen 
Hälfte unter Druck. Sie erspielten sich zahlreiche Standardsituationen, 
konnten diese jedoch nicht nutzen, auch weil Laurin im Tor glänzend 
aufgelegt war. Einmal noch – fast wie beim 0:1 – konnten wir einen 
Querpass in des Gegners Hälfte abfangen, der Abschluss ging leider 
nur an den Pfosten.  

Die zweite Halbzeit begann wie die erste, Niklas Hardt erkämpfte sich 
an der Mittellinie den Ball und krönte seine gute Leistung mit dem 0:2. 
Dann allerdings übernahm der Gastgeber wieder das Kommando. In 
der Halbzeit mussten wir den Torwart wechseln, da es Laurin schlecht 
war. Jeremy konnte aber nahtlos an Laurins Leistung anknüpfen und 
hielt den Kasten bis zehn Minuten vor Schluss sauber. Dann fiel der 
eigentlich schon überfällige Anschlusstreffer für Siershahn. Die letzten 
Minuten brachten wir mit einigem Glück und einer kämpferisch starken 
Leistung hinter uns.  

Bei nasskaltem Wetter hatten wir am Mittwoch im Rheinlandpokal die 
Elf der JSG Altenkirchen II zu Gast. Anders als die Spielklasse es 
vermuten ließ, entwickelte sich ein nahezu ausgeglichenes Spiel im 
Mittelfeld. Gefährlich wurden wir immer, wenn schnell die Seite 
gewechselt wurde. Einen dieser Vorstöße konnte Niklas Hardt zum 1:0 
ausnutzen.  

Wie sich bereits zum Ende der ersten Halbzeit andeutete, gelang uns 
in der zweiten Halbzeit etwas mehr Spielkontrolle, wir hatten auch 
deutlichere Chancen. Einen in der gegnerischen Hälfte erkämpften Ball 
konnten wir über die linke Seite fast bis zur Grundlinie treiben. Den 
Pass nach innen versenkte Louis Höhn dann im Tor zum 2:0.  

Im November kommt dann der „Monat der Wahrheit“, in den fünf 
Meisterschaftsspielen geht es noch gegen die Tabellenplätze zwei, vier 
und fünf, also die unmittelbaren Tabellennachbarn. Darüber hinaus 
sind noch Spiele im Kreis- und Rheinlandpokal auszutragen. 

Peter Hammelstein 

C-Jugend: Zwei weitere Siege!  
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Im letzten Meisterschaftsspiel war das Team der SG EGC Wirges II 
unser Gast, der sich als der erwartet starke Gegner erwies. Dessen 
Stärke lag in dem technischen Vermögen der einzelnen Spieler sowie 
der guten Spielanlage. Hier konnte man sehen, welch gute Ausbildung 
die Spieler in Wirges haben. 

Von Beginn an entwickelte sich ein gutes Spiel mit leichten Vorteilen 
für uns. Wirges kombinierte gut, konnte uns aber nicht gefährden, da 
sich die Mannschaft gegen unsere Abwehr kaum durchsetzen konnten. 
Passierte dies doch einmal, war unser Torwart Pascal zur Stelle und 
klärte souverän. Vorne und im Mittelfeld wurde bei uns gut kombiniert 
und gearbeitet. So erzielten wir dann auch vier Treffer, die zum klaren 
4:1 Sieg führten. 

Tore: Moritz Kohr (1:0 und 2:1), Max Strüder (3:1)und Jan 
Kowalski (4:1). 

Fazit: Alle Spieler, die eingesetzt wurden, brachten, bis auf eine 
Situation eine konzentrierte Leistung im Rahmen ihrer Möglichkeiten. 
Wir können sehr zufrieden mit unseren Jungs sein, wenn sie so spielen 
wie in diesem Spiel. 

 

Der nächste Gegner war der SV Sayn II im Rheinlandpokal. Da wir den 
Gegner nicht einschätzen konnten, begannen wir mit unserer 
vermeintlich stärksten Elf. Schon nach wenigen Minuten stellte sich 
heraus, dass wir dem Team aus Sayn klar überlegen waren. Als wir 
nach 13 Minuten bereits 3:0 führten, nahmen wir 5 Stammspieler aus 
der Mannschaft, um anderen Spielern mehr Spielpraxis zu geben. 
Diese erfüllten mit kleinen Abstrichen ihre Aufgabe gut, wie das 
Endergebnis von 9:0 zeigt. Insgesamt war der Gegner zu schwach, um 
uns ernsthaft zu prüfen. Dennoch müssen erst mal neun Tore erzielt 
und erspielt werden.  

Tore: Moritz Kohr (4), Max Strüder (2), Luis Schäfer (1), David 
Keune (1), Leon Rottscheidt (1). 

Fazit: Gut kombiniert und gespielt, die nächste Runde erreicht 
und Selbstvertrauen getankt für die nächsten Aufgaben! 

Wilfried Borens 

D-Jugend: Zwei weitere Siege eingefahren! 
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Mittwoch, 21.10.: 
TuS Asbach E III – VfB Linz II (17.30 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz A – SV Rheinbreitbach (Rheinlandpokal, 19.30) 
 
Donnerstag, 22.10.: 
TuS Asbach – SG Feldkirchen (20.15 Uhr) 
 
Samstag, 24.10.: 
VfB Linz  - TuS Asbach AH (17.30 Uhr) 
 
Sonntag, 25.10.: 
TuS Asbach II – FC Unkel (12.30 Uhr) 
TuS Asbach – Fortuna Nauort (14.30 Uhr) 
 
Freitag, 30.10.: 
TuS Asbach AH – FV Bad Honnef (19.30 Uhr) 
Jahreshauptversammlung Förderverein (Sportlerheim, 20 Uhr) 
 
Samstag, 31.10.: 
JSG Fernthal III – TuS Asbach D II (Güllesheim, 14 Uhr) 
JSG Siershahn – TuS Asbach D I (Selters, 14 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C – FV Rheinbrohl (Buchholz, 15.15 Uhr) 
VfL Neuwied – JSG Asbach/Buchholz B (Jahnplatz, 17 Uhr) 
 
Sonntag, 01.11.: 
HSV Neuwied – TuS Asbach II (Dierdorfer Straße, 14.30 Uhr) 
SG DJK Neustadt/Fernthal – TuS Asbach (Fernthal, 14.30 Uhr) 
 
Sportplatz 
Die Verwaltung teilte dem TuS Asbach mit, dass Ende Oktober der 
Kunststoffrasen für den „Alten Sportplatz“ produziert wird. Bei 
geeigneter Witterung könnte dann Anfang November der Kunstrasen 
erneuert werden. Anschließend sollen die Reparaturarbeiten an dem 
„Neuen Sportplatz“ durchgeführt werden. Dies bedeutet, dass für ca. 
vier Wochen die Trainings- und gegebenenfalls auch die Spielzeiten 
bzw. der Spielort neu festgelegt werden müssen. 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 


